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Herren Bezirksliga

TSV Steinenbronn : VfL Oberjettingen 
Samstag, 12.11.2022, 18:30 Uhr

Seewald tütet den Sieg für den VfL Oberjettingen ein

Mit langem Atem entführten die Gäste des VfL Oberjettingen am vergangenen Samstag in der
Herren Bezirksliga beim 9:6 zwei Punkte aus dem Spiel beim TSV Steinenbronn. Wie knapp es im
Spiel wirklich zuging, zeigt auch ein Blick auf das Satzverhältnis von 29:27 aus Sicht der
Gastmannschaft. Den feierlichen Schlusspunkt unter das 6. Saisonspiel des Auswärtsteams setzte
Sebastian Seewald. Nach diesem Sieg haben die Spieler um den Einser Michael Knof nun 2 Siege
auf dem Tabellenkonto.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Eher wenig Gegenwehr bekamen
Endres / Muschalla bei ihrem Sieg in drei Sätzen von Schache / Sahr. Gnann / Hauser hatten gegen
Knof / Hain bei ihrem Sieg in drei Sätzen keine Probleme. Bei der 1:3-Niederlage gegen
Fortenbacher / Seewald hatten Walz / Lang nur im ersten Satz eine Chance. Das Zwischenergebnis
nach den Doppeln lautete also 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Marc Endres gelang es,
Steffen Fortenbacher im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die Begegnung
endete schließlich mit einem gemäß des Unterschieds in den TTR-Werten von mehr als 100 absolut
zu erwartenden 3:0-Erfolg. Kaum Chancen hatte dagegen Andreas Gnann beim 0:3 gegen seinen
Kontrahenten Michael Knof, so dass Knof seiner Favoritenrolle, die er im Vorfeld auf Basis der TTR-
Werte innehatte, vollauf gerecht wurde. Anschließend ging das mittlere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 3:2 an den Tisch. Mit 3:1 hatte Marcel Muschalla im Doppel gegen Benjamin Sahr die
Nase vorn und bestätigte somit seine Favoritenrolle vor der Partie. Knapp an einem Sieg vorbei
schlidderte Lasse Hauser nach einer Führung mit zwei Sätzen Vorsprung in der vor dem Spiel auf
Augenhöhe erwarteten Partie gegen Janick Schache. Am Ende gewann jedoch der Gast noch im
Entscheidungssatz. Dramatischer hätte der Spielverlauf kaum sein können. Einen extremen Verlauf
nahm hierbei Satz Nummer 1, der erst nach 34 Bällen endete und an Hauser ging. Wenig später
ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 an die Tische. Kurzfristig sah es gut aus,
aber letztlich war Günter Walz bei seiner 1:3-Niederlage von Sebastian Seewald dann doch
niedergerungen worden. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Hierbei
standen alle einzelnen Sätze, die mit jeweils nur zwei Bällen Vorsprung endeten, auf des Messers
Schneide. Nicht ganz mithalten konnte Andreas Lang, beim 1:3 gegen Niklas Hain, obwohl er nicht
komplett chancenlos war. Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es
nicht richtig eng. Beim Stand von 4:5 gingen die Spitzenspieler des TSV Steinenbronn und des VfL
Oberjettingen in die Box. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war Marc Endres bei seiner Vier-
Satz-Niederlage von Michael Knof dann doch niedergerungen worden. Andreas Gnann gelang es,
Steffen Fortenbacher im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das Duell endete
schließlich mit einem gemäß der TTR-Werte nicht zu erwartenden 3:0-Erfolg. Zwischenzeitlich
konnte Marcel Muschalla zwar einen Satz für sich entscheiden, verlor anschließend das Spiel gegen
Janick Schache, in dem er eigentlich als Favorit gehandelt wurde, aber trotzdem mit 7:11, 10:12, 11:
4, 5:11. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 5:7. 11:4, 8:11, 6:11, 11:8, 9:11 hieß es am
Schluss des nächsten Spiels, als Lasse Hauser und Benjamin Sahr sich am Tisch gegenüber
standen. Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den Sahr mit dem kleinstmöglichen
Vorsprung von lediglich zwei Punkten gewann. Kurz strauchelte er, aber letztlich war Günter Walz
beim 11:5, 11:9, 10:12, 11:8 gegen Niklas Hain doch überlegen. Nicht ausreichend spielerische
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Mittel hatte nachfolgend Andreas Lang letztlich im Repertoire, um Sebastian Seewald final zu
gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Ein insgesamt knapper Mannschaftskampf fand
somit sein Ende.

Nach dieser Niederlage des TSV Steinenbronn geht es nun im nächsten Spiel am 19.11.2022 gegen
Spvgg Weil der Stadt III, während der VfL Oberjettingen am 27.11.2022 gegen den SV Rohrau
antritt.

 Statistik:
 TSV Steinenbronn

Doppel: Endres / Muschalla 1:0, Gnann / Hauser 1:0, Walz / Lang 0:1 
Einzel: M. Endres 1:1, A. Gnann 1:1, M. Muschalla 1:1, L. Hauser 0:2, G. Walz 1:1, A. Lang 0:2 

 VfL Oberjettingen
Doppel: Knof / Hain 0:1, Schache / Sahr 0:1, Fortenbacher / Seewald 1:0 
Einzel: M. Knof 2:0, S. Fortenbacher 0:2, J. Schache 2:0, B. Sahr 1:1, N. Hain 1:1, S. Seewald 2:0


